Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


13. September 1850. 


(2215) Kundmachung. (1) 


Nro. 12074. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Biala Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit 
der Gehalt mit 400 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten October d. J. ihre gehörig beleg’en 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon an- 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; : 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 

ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 

aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode überſprungen werde. Endlich j R. 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den ubri: 
gen Beamten des Biala Magiſtrates verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 


Von der k. k. Gubernial⸗Commiſſton. 
Krakau, am 31. Auguſt 1850. 


(2190) K iu n d m © ch A. (3) 


Nro. 41422. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Drohobycz Samborer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Fünfhundert Gulden C. M. und die Verpflichtung 
verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgefchrieben, 

Die Bewerber haben bis zu dem 15. Oktober 1850 ihre gehörig 
belegten Geſuche bei dem Drohobyezer Magiſtrate, und zwar, wenn fie 
ſchon angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die zurückgeleg⸗ 
ten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitätswiſſenſchꝛft gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen „a des Drohobyczer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 


Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2193) Konkurs. (3) 

Nro. 12504. Zur Beſetzung von drei proviſoriſchen Han 
Stellen beim k. k. Waldamte Neuberg im e 8 pk 

Zufolge Deerets des hochlöblichen k. k. Mintſteriums für Landes⸗ 
kultur und Bergweſen ddto 8. Auguſt 1850 3. 10596-1063 S. . wur⸗ 
den für die k. k. Neuberger Reichsforſte die Aufnahme von drei proviſo⸗ 
riſchen Forſtgehilfen mit einem Wochenlohne von 3 fl. 30 kr. C. M. für 
jeden derſelben, dann dem Bezuge des tariffmäßigen Schußlohnes be⸗ 
williget. 

Dieſe Individuen ſind beim Forſtſchutze, beim Forſtbetriebe, ſo wie 
bei der Beſchützung und Ausübung der Jagd zu verwenden, und es wer⸗ 
den daher diejenigen, welche ſich hierzu vollkommen befähigt fühlen, und 
um eine dieſer Stellen kompetiren wollen, aufgefordert, ihre eigenhändig 
geſchriebenen, vorſchriftsmäßig belegten Geſuche, inſoferne ſie in k. k. 
DĄ Lehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber franco 
big 21. September l. J. bei dem gefertigten k. k. Oberverwesamte ein⸗ 
gehen N ce und ſich darin über ihr Alter, Stand und Befähigung, 
Moral and n e > beſchwerlichen Hochgebirgsdienſtes, 

TER isherige 8 8 i 
aug den iſt, ob und in ge Verwendung auszuweiſen; wobei auch 


eau welchem Grade jie mit einem Beamten oder 
minderen en nee k. k. Waldamtes verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find, Wünſden d en d wire es jedoch, wenn ſich die Kompetenten 
perſönlich bei dem k. k. Oberverwesamte vorſtellen könnten. 

K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt Neuberg im Kronlande Steiermark 


den 13. Auguſt 1850. 


211. 


13. Września 1850. 
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(2228) Konkurs -Alusfhretdung. (1) 

Rro. 13278. Mit Genehmigung des hohen k. k. Miniſteriums für 
Landeskultur und Bergweſen de dato Z4ten v. M. Zahl 9563/1314 8. 
J. iſt bei dem unterzeichneten Oberamte die kontrollirende Material⸗Amts⸗ 
ſchreibersſtelle zu beſetzen. 

Mit dieſem in die XII. Diatenklaſſe eingereihten Dienſtpoſten find 
proviſcriſch bis zur Entſcheidung über den beantragten Soovarer Perſo— 
nal⸗Gehalts-Status folgende Genüſſe verbunden, als: Beſoldung von 
jährlichen 250 fl. C. M., 12 Wiener Klafter hartes Brennholz im Taxa⸗ 
zionspreiſe a 2 fl., 1 Zentner Kochſalz im Werthe gegenwärtig 5 fl. 5 
wą frei Quartier oder ein Quartiergeld nach einer zu beſtimmenden Aus⸗ 
maß, 6 Metzen Weitzen im Limitovergütungspreiſe zu 1 fl. 52 kr. pr. 
Metzen, 12 Metzen Korn, im detto zu 1 fl. 8 kr. pr. Metzen und mit 
der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kauzion von 250 fl. entweder im 
Baaren oder mindeſtens in 3pCt. in Metallmünze verzinslichen öffentl’ 
chen Obligazionen. 

Die Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: vollſtändige Kenntniß und 
erwieſene Brauchbarkeit im Rechnungsweſen überhaupt, insbeſondere in 
der Verrechnung und Gebahrung mit Materialien, Routine in Kanzleige⸗ 
ſchäften, Konzeptsfähigkeit und entſprechende Befähigung in der deutſchen 
und flaviſchen Sprache. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 20. 
September d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureis 
chen, und in ſelben ſich über obige Erforderniſſe, ſo wie über Alter, 
Familienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung dann über ihr poli- 
tiſches Verhalten während der Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden 
auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie fern fie mit 
Beamten des unterzeichneten Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. Salinen und Domainen Oberinſpektorate. 

Soovar am 14. Auguſt 1850. 


(2181) Konkurs-Kundmachung. (3) 
Nro. 7127. Mit Dekret der wohllöblichen k. k. General-Direkzion 

für Kommunikazionen vom 24ten Auguſt 1850 6118,/P., iſt die Aufſtel⸗ 

lung einer ſelbſtſtändigen, ſich ſowohl mit Korreſpondenzen als Fahrpoſt⸗ 


ſendungen befaſſenden Pojterpedizion in dem Orte Gliniany Złoczower 
Kreiſes, bewilliget worden. 


Zur Beſetzung der dortigen Poſtexpedientenſtelle, mit welcher die 
jährliche Beſtallung von 50 fl. C. M., em Amtspauſchale jährlicher 20 
fl. C. M., dann der Antheil mit fünf Perzent vom Porto für Fahr⸗ 
poſtſendungen verbunden iſt, wird der Konkurs bis letzten September 1850 
mit dem Bei ügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schu: 
len der Sprach- und Poſimanipulazions-Kenntniſſe, der bisherigen Bes 
ſchäftigung und des tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hierorts 
zu überreichen, und ſich darin zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären ha— 
ben, welches billigſte Jahrespauſchale ſie für die Unterhaltung der wö— 
chentlich viermaligen Poſtverbindung zwiſchen Gliniany und dem 1!. 
Meilen entlegenen Poſtamte in Podhayczyki mittelſt fahrender Bothen in 
Anſpruch nehmen wollen. 

K. K. gal. Poſtdtirekzion. 

Lemberg am 4. September 1850. 


(2219) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 1353. Vom Mandatariate des Dominiums Chodorow, Brze- 
zaner Kreiſes wird der zum Wehrſtande berufene und nicht erſchienene 
Mendel Hirschenhaut aus Chodorów Haus-Nro. 39 hiemit aufgefordert 
binnen 3 Monaten vom Einſchaltungstage in feinen Geburtsort zurückzu⸗ 
kehren und ſich bei dieſem Mandatariate zu melden, widrigens er als Re⸗ 
krutirungsflüchtling und jederzeit ex oflicio zu Stellender im Sinne der 
beſtehenden Rekrutirungs⸗Vorſchriften behandelt werden mußte. 
Chodorow am 7. September 1850. 
— — 


(2211) Lieferungs⸗ Ankündigung. 2 
Nro. 12231. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lem⸗ 
berg wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Amtskanzlei 
derſelben am 27ten September 1850 wegen Lieferung der für die Zeit 
vom iten November 1850 bis Ende Oktober 1851 erforderlichen Kanzlei⸗ 
und Beleuchtungs⸗Materialien im beiläufigen Anſchlage, als: 
700 Bund Federkiele à 25 Stück, 
500 Stück Bleiſtifte, 
400 Stück Rothſtifte, 
40 Pfund Lemberger Gewichts Siegellak, 
80 Pfund Lemberger Gewichts grauen Spagat, 
1800 Pfund Lemberger Gewichts Unſchlittkerzen, 
eine Konkurrenzverhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen werde eröffnet werden: 2 | 
1. Die Anbothe können nur mittelſt ſchriftlichen Of 


fetten auf eine 
zelne Gegenſtände, oder aber auf alle zuſammen gemacht werden. Tan 
1 


em 


— 1308 


2. Diejenigen, die an dieſer Konkurrenz⸗Verhandlung Theil nehmen 
wollen, haben bezüglich der Federkiele, der Blei- und Rothſtifte, des 
Siegelwachſes und des Spagats ein Reugeld von 15 fl. C. M. und be⸗ 
züglich der Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 30 fl. C. M. den ſchriftli⸗ 
chen Offerten entweder im Baaren oder mittelſt einer bei der h. o. k. k. 
Sammlungskaſſe zu löſenden Vadial-Quittung anzuſchlteßen. 

3. Die ſchriftlichen Offerten ſind bis zum 27ten September 1850 
Vormittags um 11 Uhr, wo deren kommiſſionelle Eröffnung erfolgen wird, 
bei dem Vorſtande der Lemberger k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung ein: 
zubringen. 

4, Den Offerten find zugleich Muſter über die zur Lieferung ange⸗ 
bothenen Materialien anzuſchließen, und es können die Offerenten bei der 
Eröffnung perſönlich erſcheinen. 

Es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu der Güte ſeiner 
Materialprobe den billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben werden. 

5. Nach geſchloſſener Verhandlung, wird das Reugeld des Min: 
deſtfordernden als Kauzion für die genaue Erfüllung der Lieferungsbe⸗ 
dingniſſe zurückbehalten, den übrigen Lizitanten hingegen ſammt den rob: 
Muſtern zurückgeſtellt werden. 

6. Die Materialien⸗Muſter der Erſteher werden zur Vergleichung 
bei der Uebernahme der Lieferungen zurückbehalten, um hiernach die Qua— 
lität, welche durch die ganze Lieferungszeit nach dem beigebrachten Mur 
ſter abzuführen ſein wird, beurtheilen zu können. — Kerzen aus Unſchlitt 
mit Beimiſchung einer anderen Fette verſertigt, welche im Verbrauche 
abrinnen, werden durchaus nicht an enommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme offenbaren ſollte. 

7. Die Lieferung der Materialien hat theilweiſe monatlich gegen 
vorläufige Bekanntgebung des Bedarfs und der zu liefernden Menge zu 
geſchehen. 

8. Ueber die abgelieferten Materialien wird dem Erſteher jedesmal ein 
Lieferſchein erfolgt, worauf demſelben dann, ſobald die theilweiſe Lieferung 
der Stückzahl und dem Gewichte nach — richtig und qualitätmäßig befun⸗ 
den worden iſt, der ſtipulirte Betrag bei der h. o. k. k. Sammlungskaſſe zur 
Auszahlung angewieſen werden wird. 

9. Sollte ſich von dem einen oder dem andern Materiale der Be— 
darf im Laufe des Jahres 1851 höher ergeben, ſo iſt der Unternehmer 
verpflichtet, auf dieſe Quantität um den, bei der Konkurrenz Verhandlung 
ſtipulirten Preis zu liefern, ſo wie im Gegentheile, wenn die voranſchlagte 
Quantität des einen oder des andern Materials, nicht ganz benöthigt 
werden ſollte, dem Unternehmer das Recht nicht erwächſt, zu fordern, daß 
die k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung das voranſchlagte Material: 
Quantum abnehme, und die Zahlung hiefür leiſte. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 6. September 1850, 


(2206) ier (3) 
Nro. 10298 Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
der Inhaber des vom Samuel Gall auf Ordre des Bittwerbers Baruch 
Menkes über 300 fl. C. M. akzeptirten Wechſels dato Grodek 21. Juli 
1848 aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen um ſo gewißer anher vorzu⸗ 
legen, als im widrigen Falle dieſer Wechſel fir null und nichtig erklärt 
werden würde. 
Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2217) Ankündigung. (1) 

Nro. 13457. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Uiberlaſſung der, mit dem hohen Gubd. 
Dekrete vom Eten Auguſt 1850 Zabl 40456 genehmigten Lieferung des 
Deckſtoff⸗Erforderniſſes ſammt Verbreitung für die Drohobyezer ſtädti⸗ 
ſchen Straſſen für das Verwaltungsjahr 1851, unv zwar insgeſammt mit 
1083 Schotterhaufen beizuſtellen und zu verbreiten à 33 kr. C. M. pr. 
Haufen eine Lizitazion am 17ten September 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 956 fl. 30 kr. C. M. und das Ba 
dium 96 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions - Bebingniffe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. , 

Dieſe Offerte müſſen aber: ma 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Auboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitaztonsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 

rotokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Wadium 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, 
rechnet zu beſtehen hat; +. 

a) endlich muß dieſelbe mit dem Bor und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. k 
Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazlon eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 


des Ausrufsprei⸗ 
oder in annehmbaren 
nach ihrem Kurſe be⸗ 


machte Anbotb gänſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Ki: 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeraumt werden. 

Wofern jedoch mehrere schriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fei. 

Sambor am 4. Septemben 1850. 


(2207) Obwieszczenie, (1) 


Nr. 2084. Magistrat miasta obwodowego Tarnowa niniejszem 
zawiadamia, iż na prośhe p. Tekli Szlagier przeciw masie spadkowej 
Izaka Luxemberga przez kuratora Adwekata krajowego p. Ligezy na 
resztujące zaspokojenie sumy kapitalnej 4000 zr, m. k. po odtrące- 
niu szczegółowych na poczet tej sumy kapitalnej w skutek uchwał, 
z dnia 12. listopada 1849 do J. 4814 ze składu sadowego wydanych 
sum jakoto: 300 zr., 12 zr. 30 kr.. 80 zr., 20 zr, 10 zr. i 40 zr. 
m. k. w gotowiżnie, tudzież sumy 1200 zr. m, k. z przynależyto- 
ściami, która sie masie spadkowej Izaaka Luxemberga od Feliksa 
Barona Konopki na mocy zapisu kompromisarskiego i wyroku z dnia 
9, marca 1848 należy, wraz 2 odsetkami 4% od dnia 3, czerwca 
1849 rachować się mającemi, tudzież knsztami sporu w ilości 10 zr. 
27 kr. m. k. kosztów egzekucyi w kwocie 44 zr. 30 kr. m. k. ni- 
niejszą uchwałą przysądzonych, trzeci stopień egzekucyi to jest pu- 
bliczna licytacya realności na Strusinie pod NK. 17 położonej do- 
zwolona została i że w dwóch terminach, to jest w dniu 11. pa- 
zdziernika i 11. listopada 1850 0 godzinie 10 przed południem pod 
nastepujacemi warunkami przedsięwzietą będzie: 

1) Za cenę wywołania tej na Strusinie pod NK. 17 leżącej re- 
alności stanowi sie suma 4142 zr. 30 kr. m, k. jako wartość aktem 
sądowyrz oznaczona. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest kwotę 500 zr. 
m. k, jako zakład do rąk komiszi licytacyjnej w gotowiźnie złożyć, 
któreto wadium najwiecej ofiarujacemu w cenę kupna wrachowane, 
innym zaś lieylującym po ukończeniu licytacyi zwrócone będzie. 

3) Kupiciel obowiazany bedzie ofiarowana cenę kupna (po wra- 
chowaniu w nią zakładu) w 30 dniach po odbytej licytacyi do de- 
pozytu sądowego na rzecz hypotekowanych wierzycieli złożyć, luh 
też ofiarowaną cenę kupna z pretensyami swemi na tej realności za- 
hypotekowanemi o ile się w cenie kupna mieszczą, zkompensować lub 
od intabulowanych wierzycieli dekłaracyę przynieść, iż swoje pre- 
tensye intabulowane w cenie kupna mieszczące sie na hypotece tej 
realności przy kupicielu zostawiają. 

4) Od złożenia zakładu tylko p. Tekla Szlagier eg: ; = 
irren jest wolna, jeżeli zed EMEA Nee rs ur 
larnym udowodni, ze ten zakład na jej pretensyach w iszej pozycyi 
tabularnej jest zabezpieczony. 

5) Po zaspokojeniu całkowitem ceny kupna, realność ta w Stru- 
sinie pod Nr. kon. 17. lezaca kupieielowi w posiadanie fizyczne i ta- 
bularne przez wydanie dekretu własności i intabulacyą onego oddana 


będzie, a wszystkie długi na tej realności zahypotekowane — wy- 
jawszy tylko kontrakty o najem placów — tudzież długi które wie- 


rzyciele nadał przy kupicielu zostawiają, ze stanu biernego realności 
wycztabulawane i wymazane zostaną. 

6) Gdyby kupujący któremukolwiek warunkowi zadość nie u- 
czynił, na żądanie którego wierzycieli lub współwierzycieli na koszt 
i niebezpieczeństwo kupiciela realności, ia za jakabadz cenę bez 
nowej detaxacvi w jednym terminie przez publiczna licytacye sprze- 
daną będzie. | 

7) Wrazie gdyby ta realność w dwóch pierwszych terminach 
kupiciela nieznalazfa, na ten wypadek wierzyciele hypotekowani wzgle- 
dem ustawienia ułatwiających warunków licytacyi na dzień 12. listo- 
pada 1850 o godzinie 10cj przed południem ztym dodatkiem sie po- 
wołują, że nieobecni do większości głosów policzeni beda. 

8) Zostawia się każdemu chęć licytowania mającemu wolność 
akt detaxacyi i wyciąg tabularny w sądowej registraturze przegladnaé. 

Q rozpisanej tej licytacyi nastepujące osoby jako to: P. Sa- 
muela Luxemberg, P, Boze Weiss, P. Breindle Francos, PP, ma- 
łoletnich Ernestyne i Chaima Rappaport przez ojca P. Dawida Ra- 
paport, PP. małoletnich Jonasza, Tukasza, Markusa, Adelle, Cy- 
pre czyli Cyllii V’reyde czyli Fany Luxemberg przez opiekuna P. Chai- 
ma Leib Feigenbaum , P'. Krystynę Kebkowska, P. Aniele Weigart , 
P. Józcfa Kwaśny, P. Anne Gahryszewską, P. Arona Leibel, P. Ja- 
na 'Towaroickiego , I', Juliaunę Towarnicka, l'. Szmula Meth, P. Ja- 
zela Chrzanowskiego, P. Hirsch Hersch, P. Annę Chrzanowska, P. 
Julianne Kurecką, P'. Jana Paszyńskiego, P. Ignacego Jaworskiego, 
p. Katarzynę Jaworska, P. Petronelle Kwiatkowską, P. Augustyna 
Chmielowskiego , P. Zofię Chmielow ską, P. Franciszka Brosza, P. 
Katarzynę Piszową, P. Antoniego Reczkiewicza, P. Agnieszkę Ko- 
ciołowską, P. Józefa Wodezyuskiego, P. Michała Psarskiego, P. 
Kunegunds *Psarska, P. ‚Jaköba Salomon, PP. J. II. Stametz w Wie- 
dniu, P. Maryanng Kwasua, wierzycieli hypotecznych, którzy pa 
dniu 24. kwietnia 1850 do tabuli wejszli, lub którymby rozpisanie 
niniejszej licytacyi niedosyć wcześnie doręczone było, przez kura- 
tora w osobie Ad w. krajow. i Dr. praw P. Witskiego z zastepstwem 
Adw. krajow, i Dr. praw P. Rutowskiego, tymże wierzycielom tak 
co do aktu licytacyi, jakoteż do wszystkich następujących działań 
sądowych niniejszą uchwałą ustanowionego zawiadamia się, 

Tarnów , dnia 28, czerwca 1850. 
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(2203) er t. (2) 

Nro 10456 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Karl Fürſten Jablonowski 
bekannt gegeben, daß Hr. Alfred Kavazza gegen ihn um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme per 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren gebethen 
hat, welche mit Beſcheid vom 14. Juni 1850 Zahl 7609 dahin erledigt, 
daß dem Hr. Karl Fürſten Jablonowski auf Grund des Wechſels Nizniow 
ddto 3ten Juli 1847 über den Betrag pr. 2000 fl. aufgetragen wurde, 
er habe die eingeklagte Wechſelſumme pr. 2000 fl. C. M. ſammt Zinſen 
6% vom 30. Juni 1848 und Gerichtskoſten 6 fl. 8 kr. C M. binnen 
3 Tagen dem Kläger bei Vermeidung wechſelgerichtlicher Execution zu be: 
zahlen, und da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
man über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten und auf 
deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Hr. Landes-Advokaten Dr. Sta- 
rzewski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird, 
und welchem auch die Zahlungsauflage Z. 7609 zugeſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Hr. Belangte erinnert, zur tech: 
ten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2208) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 559. Jurysdykcya sadowa państwa Liska obwodu Sanockiego 
niniejszem ogłasza, że celem zaspokojenia sumy 100 złr. m. k. Me- 
chlowi Scheinbach od m:łżonków Adama i Amalii Bromowiczów 
w skutek ugody urzędowej dnia 27. stycznia 1848 pod J. 94 ZAWar- 
tej należącej się, tudzież kosztów egzekucyjnych obecnie w ilości 
3 zlr. m. k. przyznanych, publiczna sprzedaż realności na posadzie 
Sanockiej do państwa Dąbrówki ruskiej należącej, pod l. k. 134 po- 
łożonej, małżonkom Adama i Amalii Bromowiezöw własnej, na sumę 
400 złr. m. k. oszacowanej podług warunków w okolicy obwieszczo- 
nych, i w tutejszej jurysdykcyi do przejrzenia wolnych, w kancelaryi 
dominikalnej państwa Dąbrówki ruskiej obwodu Sanockiego w trzech 
terminach 1go i 21. października, tudzież 30. listopada 1850 przed- 
siewzieta będzie. 

Łisko, dnia 9. sierpnia 1850. 


(2196) Licitations- Ankündigung. (2) 
Nro. 1745. Von der k. k. Kameral- Bezirk! = Verwaltung im 


Bukowinaer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von Fleiſch- und 
allen Viehſchlachtungen Tpoſt 10 bis einſchlüßig 16, dann von Wein, 
Weinmoſt und Obſtmoſt T. P. 4. 5. und 6. in den mittelſt des beilie⸗ 
genden Verzeichnißes ausgewieſenen Ortſckaften und den daraus gebildeten 
Verzehrungsſteuer⸗Bezirken, fo wie des der Gemeinde bewilligten Zur 
ſchlags , nach dem Kreisſchreiben vom öten Juli 1829 Zahl 5039, 
und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreis⸗ 
ſchreiben vom “ten September 1830 Zahl 48643, löten Oktober 
1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9713, Aten 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 1835 Zahl 15565, 
auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom tten November 1850 bis 
Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffen tli⸗ 
chen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird in den im beiliegenden Verzeichniſſe 
nachgewieſenen Tagen bei der Czernowitzer Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen, und wenn die Ver⸗ 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be⸗ 
ſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge⸗ 
jegt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vorerſt ein- 
zelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsbenannte 
Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. ' 5 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag wie ſolcher in 
dem beiliegenden Verzeichniße für jedes Steuerobjekt ausgeworfen iſt, 
feſtgeſetzt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehce 
ben wurde. : 

Die Zulaſſung der Sfeaeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß een 
bei jenen Sfraeliten, bie ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadtums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 


— 


diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft ‚ oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor- 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurüd: 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an- 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri— 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkührlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (bier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions-Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
„bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An— 


„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ 
So geſchehen zu . am 18 


Unterſchrift, Charakter und Wohnung des Hſſerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Kam. 
Bezirks⸗Verwaltung in Czernowitz bis zum Tage vor der Lizitazion ver- 
ſiegelt zu über eichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerten, 
wobei bi: Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, werden nachträgliche 
Offerte nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche und 
ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem Erſteren der 
Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, 
die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion vorgenommen werden wird. 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 

wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, fo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
zen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta⸗ 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 
, Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions-Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt 
die Verſteigerung geſchloſſen. 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An⸗ 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An- 
bothe nicht angenemmen werden. 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſtrten ſpeziellen Vollmacht bei der Qi 
zitazions-Kommiſſion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den An⸗ 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

„ 11) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiether durch feinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratiftkazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratiſtkazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde-Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal⸗ Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſeyn. e r I 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Czernowitz in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung 

Czernowitz am 1ten September 1850. 
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der im Bereiche der Bukowinaer Rameral = Begirts -Berwaltung für das Verwaltungsjahr 


Pachtverhandlungen: 


5 


1851 abzuhaltenden Verzehrungs Steuer 


| 


| 
hę= | Namen der dem Pachtbezirke zugetheilten Pacht. iskal -s Ort und Lizita⸗ 
EE) | Ortſchaften | Objeft | . Weis |  jions=Tag 
ł Stadt Suczawa, Vorſtadt Zamka Kut, Alt Itzkany, Szeptelicze, dann in 
| den Ortſchaften Neu St. Illie, Formasa, Teschoutz, Neu Itzkany, Lisaura, Bu- 3471 fl. 48 kr. 
8 neszlie, Gratzka, Berindestie, Bossancze, Nemczeczeny, Udesztie, Mittoka, Fleiſch⸗ wovon auf die 
n Dragomirna, Lipoweny, Petroutz, Chlilischeny, Russ mit Silon, Reusseny mit Stadt 
8 Plawalar, Russ mit Lunguszor, Manastior mit Pojeny, Marecea mit Kalinesztie, Tariff-Poſt 1892 fl. 12 kr., 19 ten September 
** Jonakaki, Kalinesztie lui Kuparenko, Hatna mit Daramaresztie, Jakubesztie, auf die Ortſchaf⸗ 1850 
an | Gurasoleze, Romanesztie, Braheja, Gawreny, Slobodzia, Kostena , Parhoutz , | 10—16 | ten | 
Skeja, Sekureczeny, Theodoresztie , Solonetz mit Danilla, Ipotesztie, Miho- | | 1579 fl. 36 Er. | 
| weny, Bunince und St. Illie. | | | 
; | i e ; 4465 fl. wovon | 
gk gł Stadt Czernowitz und den Ortſchaften Rosch, Klokuczka, Kaliczanka ſtäd⸗ Wein⸗ auf die Stadt | Czernowitz 
32 | tifch und Religionsfonds Horecza, Bila, Lenezestie, Mihalcze, Kuczurmare, T. Poſt 4366 fl. 17ten September 
|? | Wolłoka, Czahor, Korowia und Kamenna. | 4.5.6. | len e | 1850 
| haften 5 
——̃ —Uñ | 
Stadt Czernowitz, Vorſtadt Rosch mit Manastariska, Vorſtadt Kaliczanka, | | 
| Klokuczka und Horeeza, Czahor und Hliboka, Kamenna mit Spaski, Korowia, 19664 fl. 48 kr. | 
8 Kotulbainski, Kuczurmare , Ludihoreeza, Kamerale Lukawitza, Mamornitza, Fleiſch⸗ wovon auf die ö 
E Mihalezy Mihalezeuy mit Kiczera, Molodia mit Franztbal und Derelui, Ostritza, Stadt | Czemowia | 
= Tereszeny, Trestiana oder Dimka Woloka, Ramerale Zuryn, ferner Sadagura, | Tariffepoft | Czernowitz 18ten September ! 
= Bita oder Bilka, Bojan, Buda, Czerniawka, Gogolina, Kotulostritza, Lehu- | 12276 fl. 850 
8 czeny , Tentul, Lenczesztie , Kamerale Lenczesztie, Mahala, Nowosielitza oder 10—16 auf die Ortſchaften ö 
— Unter -Rrajesztie, Raraneze, Rarancze Slobodzia, Rohózna, Ober- und Unter- 7388 fl. 48 kr. 
Szeroutz oder Slobudka, Szubranetz, Toporoutz, Wasloutz, Zadobriwka, Alt- | 
| und Neu-Zuczka, Alt- und Neu-Mamajesztie, Rewra und Burdei. | 
u Zastawna, Babin mit Stefanówka , Bojanezuk, Boroutz, Brodok, Czarny- rern 
8 potok v. Parcuegru, Czinken, Doroschoutz, Horoschoutz, Jurkoutz, Kado- | Fleiſch⸗ 23ten September | 
E | besztie, Kiselen, Kuczurmik, Kulentz, Milkeu, Mossoriuwka, Okna, Onuth, T. Poſt 135 fl. 56 kr. 1850 
E Pohorloutz , Praelipeze mit Luka, Repuzenitz, Samuszin, Toutze, Wassileu, | 10—16 Vormittags 
N Werboutz, Werenczanka, Dobronoulz. 
5 Kotzman, Berhometh am Pruth, Chlivesztie, Davidesztie, Duboutz, Hawri- Fleiſch⸗ Czernowitz 
2 8 lesztie, Juszinetz, Iwankoutz, Kliwodn, Laszkuwka, Euzan, Matelinetz, Ne- Tariff⸗Poſt b 250 fl. 23ten September 
> - | polokoutz , Oroszeny , Oschechlib , Piedokoutz oder Beresztie mit Zopeny, Re- 10—16 | 1850 
wakoutz , Szipenitz, Szyszkoutz, Slawezan, Suchowercha, Walawa, Wilelówka, | Nachmittags 
u Markt Wyznitz mit Bahna, Czornohuze, Rewua und Wyszenska, Berhometh Fleiſch T. P. | Czernowitz 
2 | am Sereth mit Lopuszna , Mihodza, Czireszenka, Mazury, Szipot , Bursukeu , 10—16 | 1432 fl. 40 kr. 2äͤten September 
S Ispas, Łukawetz mit Maidan, Mezibrod mit Podzacharicz, Mihowa mit Mega, Wein T. P. 1850 
z | Milie, Rostoki, Zadawa , Komareszlie. 4. 5. 6. 210 fl. Vormittags 
u Uście, Putylla, Storozenetz, Putylla, Kisseliczeny, Torraki, Sergi, Plo- Fleiſch⸗ Czernowitz 
ZE | ska Privat, Dechtenitz, Dolhopole oder ruſſiſch Kimpolung, Jablonitza, Konia- Tariff⸗Poſt 80 fl. 24ten Septe. 1850 
Bb | tyn, Petrasza oder Petriszeny, Stebni mit Stepni, Mariniezeny. 10—16 Nachmittags 
ie Markt Waszkoutz am Czermosz, Banilla ruſſ. am Czeremosch , Banilla, Fleiſch⸗ 
= 2 Slobodzia, Berbesztie mit Ostra am Pruth, Csartorea, Draczenetz Hlinitza Tar. Poſt 370 fl. Czernowitz 
2 8 8 und Krostowaty, Kabesztie, Kalinesztie am Czeremosz, Stanesztie Unter am 10—16 25ten September 
2 8 Gzeremosch, Stanesztie Ober am Czeremosch , Karapcziu am Czeremosch, Wein. 1850 
BE Kostesztie, Willaweze, Wolloka am Czeremosch, Zamostic ‚Zeleneu mit Sa- Tar. Poſt 45 fl. Vormittags 
monówka, Pleśnitza. 4, 5. 6. 
8 Radautz, Wadówladiki, Wolowetz, Burla, Mileschoutz, Radautz, Satul- | Fleiſch⸗ oer itz 
S mare, Andrasfalva, Hadikfalva, Istensegits oder Cibeny, Graniezestie, Mittoka, Teen 2646 fl. 40 kr. | 2öten September 
„Alt Fratautz, Ober und Unter-Horodnik, Woitinell, Bilka, Ober- und Unter- 10—16 | 844 fl. 29 kr. 1850 
= | Wikow , Bivaleria, Puttua, Kloſter Karlsberg, Straza, Trassin, Ulma, Seletyn, | get T. P. Nachmittags 
= Ropoczel, Szypot, Izwor, Moldawa, Plaska, Luczeny und Nesepitul. 4. 5. 6. 3491 fl. 9 kr. 
2 — Fleiſch T. P. Czernowitz 
2 8 | Kimpolung, Briaza. Waleputna, Sadawa und Fnndulmoldawy, Pozoritta | 10—16 | 1811 fl. 20 fr. | 26ten September 
8. | und Luisenthal. Wein T. P. 0 1850 9 
— 4. 5. 6. 240 fl. 20 kr. Vormittag 
«| 3 TI 3 
5 | c > Fligch T. P. Czernowitz 
a Dorna Watra mit Kilia, Georgiezeny, Russka, Dornakandreny , Pojana- | 10—16 | 665 fl. 15 fr. | 26ten September 
E stampı mit Pilugani, Kalinesztie, Szara und Koschna. Wein T. P. 1850 
4. 5. 6. 205 fl. Nachmittags 
8 | Wama, Turmosa , Watra, Moldowitza Russ., Moldowitza ‚Rouss , Boul, re 883 fi. 18 tr. een 
8 Czumorna, Negrilassa, Stulpikany, Plotonitza, Dorothea, Frassin, Bukszoja, Wein T. P. 1850 
= Dremin, Slatiora, Ostra, Alt- Woronetz, Eisenau und Freudenthal. BOG 6, | 132 fl. 42 kr. Vormittags 
| Rein | Czernowitz 
Mamajestie, Alt-Mamajestie, Rewna und Burdey. | Tar. Poſt 37 fl. 17. Sep. 1850 
| zi. nn a En Nachmittags 
| Stadt Sereth, St. Onufry, Manastiora, Draguszanka, Waszkoutz am Se- Fleiſch⸗ f 2982 fl. auf die 
2 reth, Negostina, Gropena, Tereblesztie, Klimoutz, Baince, Ober- und Unter- Tariff⸗Poſt Stadt, 958 fl. Ort⸗⸗ Czernowitz 
2 Synoutz , Banczesztie, Perrolluwka, Figurischer Antheil, Styrcze oder Berlince, 10—16 jchaften, 898 fl. 12 30ten September 
— Batirinesztie, Pojeny , Ober- uud Unter — Stanesztie, Gerboutz, Muszenitza, Wein⸗ kr. auf die Stadt, 1850 
2 Czerepkoutz, Wolczenetz, Toulina alba, Słohodzia, Dunka, Oprischeny, Pan- Tar., Poſt 512 fl. Ortſchaftenn Vormittags 
cer, Preworoki, Rogoresztie, Kalinesztie am Bach, Molnitza, Kiadesztie, Bo- 4. 5. 6, | 613 fl. 48 kr. 
tuschanitza und Balkoutz. | | 
ER Kamenka, Petres zanka, Suezaweny, Kupka, Korczesztie, Petroutz, Izesz- Fleiſch T. P. Czernowitz 
52 | tie, Czudyn, Alte und Neu⸗Hütte Krasna Kamerale, Krasna Privat. 10—16 300 fl. 30ten September 
a Wein 4.5.6, 30 fl. 1850 Nachmittage 


K. K. Bezirks⸗ Verwaltung. 


Czernowitz am 1. September 1850. 
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(2195) Edikt. (2) 

Nro. 2505. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Marcus Engländer in 
die Löſchung des im Laſlenſtande der demſelben Marcus Engländer der: 
mal tabularmäßig zugehörenden hier in Brody unter Tabular-Nro. 990 
liegenden Realität zu Gunſten des Laſſel Sohn des Abraham Kohn ein⸗ 
verleibten Miethsvertrags von derſelben Realitän von hieraus unter Ginem 
gewilliget, und dem obbejagten Laſſel Sobn des Abraham Kohn in dieſer 
Loͤſchungsangelegenheit Aron Gran mit Subſtitution des Alexander Schul— 
baum zum Curator beſtellt, wie auch der auf dieſe Extabulirung Bezug 
habende Beſcheid zu deſſen Händen zugeftellt wurde. 

Brody, am 3ten Juli 1850. 


(2198) Kundmachung. (1) 

Nro. 10533. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird bee 
kannt gegeben, daß über Einſchreiten des H. Felix Niedzielski zur Bee 
friedigung der wider H. Joſef Kreisa erſiegten Summe pr. 519 fl. 13 kr. 
C. M. ſammt 5%, Intereſſen vom 24. März 1849 angefangen, bis zur 
vollftändigen Bezahlung des Kapitals pr. 519 fl. 13 kr. C. M. ſammt 
Executionskoſten im Betrage von 12 fl. 15 kr. C. M. die executtve Feil- 
biethung des dem Herrn Joſef Kreisa zuſtehenden Pachtrechtes auf den 
sub Nro. 532 ½ gelegenen und zum Ausbrennen der Ziegel geeigneten 
Grund in drei Terminen, nämlich: am 14. October, 14. November und 
9. December 1850 jedesmal um 3 Uhr NM. unter nachſtehenden Bedin— 
gungen bewilligt wird: 3 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäaͤtzungs— 
werth mit 2400 fl. C. M. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes, das 
it: den Betrag von 120 fl C. M. als Vadium zu Handen der Lieita— 
tions⸗Commiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber uach beendigter Feilbiethung zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird gehalten ſein, den ganzen Kaufſchilling gegen 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des ge⸗ 
richtlichen Beſcheides, mittelſt deſſen der Lieitationsaet zur Wiſſenſchaft 
wird genommen werden, an das gerichtliche Erlagsamt abzuführen. 

4) Wenu aber der Meiſtbiether den Licitationsbedingungen nicht 
Genüge leiſten ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche 
in einem einzigen Termine abzuhaltende Feibiethung des betreffenden Pacht— 
rechtes ausgeſchrieben und dasſelbe ſelbſt unter dem Ausrufspreiſe losge— 
ſchlagen werden. 

5) Gleich nach Erfüllung der oben angegebenen Lieitationsbediun— 
gungen wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die darauf 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und der Käufer zuglerch in den phyſiſchen Beſitz des betreffenden Mieth- 
rechtes eingeführt werden. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1850. 


Obwieszczenie. 3 


Nr. 10533. Magistrat głównego miasta Lwowa obwieszcza ni- 
niejszem, iż w skutek prośby p. Weliksa Niedzielskiego na zaspoko- 
jenie wygranej przeciw p. Józefowi Kreisa sumy pr. 519 złr. 13 kr. 
m k. z procentami po 5 % od dnia 24. marca 1849 od tejże samy 
519 złr. 13 kr. m. k. aż do wypłaty kapitału liczyć sie majacemi, 
tudzież kosztów ekzekucyi w kwocie 12 złr. 50 kr. m. k. zezwala sę na 
sprzedaż publiczna prawa najmu posiadania części gruntu we Lwo- 
wie pod l. 582 ', lezacego, do wyrobienia cegieł p. Józefowi Kreisa 
wynajętego, wirzech terminach, a to: na dzień 14, października, 11. 
listopada i 9. zrudnia 1850 zawsze o godzinie 3. z południa pod 
nastepujacemi warunkami: i i 

1) Za cenę wywołania sprzedać sie mającego prawa najmu sla- 
nowi się wartość przez sądowe ocenienie w sumie 2400 zr. m. k. 
wymierzona. , ub. , A 

2) Kupujacy obowiązani będa przed zaczęciem sprzedaży 5 % 
to jest 120 złe. m. Kk. jako zakład do rąk komisyi sprzedającej zło- 


żyć , któryto zakład najwięcej ofiarującemu w cenę kupna wracho- 
wanym, innym zaś po skończonej licytacyi natychmiast zwróconym 
będzie. 


3) Kupiciel obowiązanym bedzie całą ofiarowana cenę kupna 
po odtraceniu jednakowoż zakładu w 30. dniach od doreezonego so- 
bie rozstrzygnienia na czyn sprzedaży wypaść mającego, rachujne, 
do składa tutejszego sadu złożyć. 

4) Gdyby najwięcej ofiarujacy warunkom licytacji zadosyć nie- 
uczynił, natenczas na jego koszt i niebezpieczeństwo powtórna sprac- 
dax wspomnionego prawa rozpisaną, i takowa jednym zawodem nawet 
poniżej ceny wywołania sprzedaną będzie. 

5) Jak tylko kupiciel warunki wyżej ustanowione dopełni, wtedy 
mu sadowe przyznanie własności wydane, ciężary z tego prawa wy- 
mazune na ofiarowany szacunek przeniesione zostaną, a kupieiel w fizy- 


czne rot EEE prawa wprowadzonym będzie. 
Lwów, dnia 10. sierpnia 1850, 


(2173) um Kundmachung, 
Neo. In Am 25. September SA wird zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden die Lieltaton wegen der Ueberlaſſung der Deckſlofflieferung 
für das Przemysler Straſſenbau⸗Commiſſarlat pro 1851 in der hieſigen 
Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht 
a) in 2188 Prismen für die Radymner egı 
fe 


(3) 


neiſterſchaft mit dem Fis⸗ 
pr. 15420 fl. 27½ kr. 


b) in 2296 Prismen für die lte Przemysier Weg⸗ 


meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 6146 fl. 54½ kr. 
c) in 1282 Prismen für die Krzywcer Wegmei⸗ 

ſterſchaft mit dem Fiskalpreiſen . pr. 2887 fl. 26 kr. 
d) in 1269 Prismen für die 2te Przemyśler Weg⸗ 

meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 2684 fl. 21 kr. 


Zuſammen 7035 Prismen 27139 fl. 9 kr. 
Das zu erlegende Reugeld beträgt den 10. Theil des Fiskalpreiſes. 
Was mit dem Bemerken verlautbart wird, daß die Lieitationsbe— 
dingniſſe hieramts zur Einſicht erliegen und vor Beginn der Verhandlung 
kund gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Przemyśl, am 24. Auguſt 1850. 


(2229) Ogłoszenie. (1) 
Nro. 91. Przez Juryzdykeye Państwa Sieniawy wiadomo sie 


czyni, iż dom tu w Sieniawie pod Nr. kousk, 10 leżacy, o ile ta- 
kowy do sukcesorów słarozakonnej Ruchli Deutsch należy, przez pu- 
bliezna lieylacye w tutejszej Jurysdukeyi dnia 16. października r, b, 
o godzinie 9. rannej odprawić się mającą, pod nastepujacemi warun- 
kami sprzedanym będzie, 

1. Za cenę pierwszego wywołania weźmie się kwota 800 złr. 
mon, konw. 

2, Chęć licytowania majacy kwote 80 zr. m, k. tylułem za- 
kładu do rąk komisyi złoży, która najwięcej dającemu w cene ku- 
pna się policzy, a innym zwróconą zostanie, i 

3. Kupicie: ofiarowana cenę kupna w trzydziestu dniach od do- 
ręczenia mu rezolucyi na lieylacye do Depozytu sądowego złoży, 
inaczej nietylko zakład na korzyść właścicieli domu utraci, ale na 
jego koszt i niebespieezeastwo nowa licytacya rozpisana zostanie. 

4, Jak tylko kupiciel oliarowana cenę złoży, dekret własności 
będzie mu wydany, i on w fizyczne posiadanie 
wprowadzonym zostanie. 

5, Długi jakie na tej realności sa zalusabulowane, zmazane i na 
złożona cene kupna przeniesione zostaną. 

Ż Juryzdykeyi Państwa Sieniawy dnia 28. sierpnia 1850, 


kupionego domu 


(2218) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 15188. Zur Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Gebäu— 
des „Zeughaus“ genannt, wird für den 24. September 1850 und zur 
Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Schlachthauſes für den 25. Sep: 
tember 1850 eine neuerliche Lizitazion Kusgeſchrieben. 

Die Pachtdauer wird für die Zeit vom 1. November 1850 bis 
dahin 1853, und zum Ausrufspreiſe werden die bisherigen Erſtehungs⸗ 
preiſe, d. i. bei dem Gebäude „Zeughaus mit jährlichen 161 fl. C. M. 
und bei dem Schlachthauſe mit jährlichen 176 fl C. M. feſtgeſetzt. 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene ver- 
ſiegelte Anbothe angenommen. 

Pachtluſtige werden eingeladen ſich bei dieſer Lizitazion verſehen 
mit dem 10%, Bablım, welches vor der Lizitazion zu erlegen ſein wird 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei zu Jaroslau einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Przemyśl am 3. September 1850, 


(2225) Kundmachung. (1) 

Nro. 9088, Ton der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung wird zur 
Verpachtung der Brückenmauth Nro. I. in Stryj, Wegmauth Nro. II. in 
Stryj und der Weg- und Brückenmath in lloszow für die Dauer Eines 
Jahres, das iſt: für die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende 
Oktober 1851 eine 2te Lizitazion bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver⸗ 
waltung in Stryj am 19ten September 1850 um neun Uhr Vormittags 
und bezüglich aller drei genannten Mauthſtazionen in Conereto am ſelben 
Tage um 3 Uhr Nachmittags unter den in der Kundmachung der hohen 
k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion vom 23ten Juli l. J. Z. 5679 enthal- 
tenen Bedingungen abgehalten werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj am 7. September 1850. 


(2197) Lizitations- Ankündigung. (2) 

Nro. 6501 ex 1850 Zur Verpachtung der nachbenannten Mauth⸗ 
ſtationen im Tarnower Kreiſe u. z.: 

1) Der Wegmauth in Tarnow, 
respachtſchillinges von 6802 fl. C. M. 

2) Der Weg⸗ und Brückenmauth in Pilzno, mit dem Ausrufspreiſe 
des Jahres⸗Pachtſchillinges von 7094 fl. C. M. 

3) Der Wegmauth in Zawada mit dem Ausrufspreiſe des Jahres⸗ 
Pachtſchillinges von 2505 fl. C. M. und 

5) der Weg⸗ und Ueberfuhrmauth, dann der Ueberfuhrs-Anſtalt in 
Jaworze, mit dem Ausrufspreiſe des Jahres-Pachtſchillinges von 2756 fl., 
für die Verwaltungs⸗Jahre 1851, 1852 und 1853, und zwar: alternativ 
für alle dieſe drei Verwaltungs-Jahre, oder auf die zwei Verwaltungs⸗ 
Jahre 1851 und 1852, oder für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein 
wird mit Berufung auf die öffentliche Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗ 
Landesdirection vom 23. Juli 1850 3. 5679 eine neuerliche Licitation 
und zwar: ; 
a) für bie Mauthſtation Tarnow, auf den 25. September 1850 Vor⸗ 
mittags, 
2 


mit dem Ausrufspreiſe des Jah- 


b) für die Mauthſtation Pilzno, auf den 25. September 1850 Nach⸗ 
mittags. 

c) für die Mauthſtation Zawada, auf den 26. September 1850 Bor: 
mittags, 

dj für die Mauthſtation Jaworze auf den 26. September 1850 Nach⸗ 
mittags, in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Cameral-Be⸗ 
zirks⸗Verwaltung in Tarnow abgehalten werden. Die Pachtluſtigen 
haben vor der Verſteigerung einen, dem 10. Theile des Fiskalpreiſes 
gleichkommenden Betrag im Baren, oder in k. k. Staatspapieren, oder 


(2192) Lizitazions-Ankündigung. (3) 

Nro. 6933. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
myśl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben behufs 
der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirkigen Mauthſtationen auf die 
Verwaltungsjahre 1851, 1852 et 1853 und zwar alternativ für alle dieſe 


1312 
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in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredits ⸗Anſtalt, oder audı 
mittelſt Realhypothek, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten können bis zu jenem 
Tage, welcher dem feſtgeſetzten Licitationstage vorangebt, bei dem Vor 
ſtande der Tarnower k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung verfiegelt überreicht 
werden. 

Die übrigen Licitations⸗-Bedingniſſe können bei dieſer k. k. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Tarnow, am 4. September 1850. 


drei Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 et 1852 
oder nur fuͤr das Verwaltungs-Jahr 1851 allein, die 2. Lizitazion nach 
den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz-Landes-Direkzion 
ddto 23. Juli 1850 3. 5679 enthaltenen Bedingungen an folgenden 
Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


Namen der Mauthſtazionen: Ausrufspreis für Ein Jahr Verſteigerungstag für die erſte Lizitazion 
| Bormittag | Nachmittag 
| | w 
Jakoż nd. remain ee | 4912 fl. C. M. am 23. Sept. 1850 u 
U eines Weng OO mm | 4346, [eee Auirsatsersonesente am 23. Sept. 1850 
er eee, oo | 1208 — 2... [renessnenserssssnsereunsenansensssserrangensunee detto 
Przemysler f / · mm̃ͥm-m-ͥm̃ Eno wwaatyiEAE | 5457 „ — am 24. Sept. 1850 eme 
Przemyśler Weg- und Brückenmauth bei Kolassa. eee 3999 „ — detto COD. 
| Przemyśler Wegmauth gegen Dobromil sees 3060 „ — wee geit ee , am 24. Sept. 1850 
EE A eineerueeesmunnsn 2328 % — FARB. Sepk. 1850 sms 
Moseiskaer Weg⸗ und Bruͤckenmauth e.na aaa anna aaaanena 5789 „ — dee Wigan Ra dławiI h 
| Sqdowa-Wisznia n 2162 „ — am 25. Sept. 1850 
| Podmojscer Weg: und Brückenmauth nennen 2260 „ — detto 
IVeez. polen Wann! 8 1410, „=>, | am 20, Sept. 1880 „ % PASS 
Fenn), OK . dettoſd g 
Coneretalpachtungen „„ ͤ AE am 26. Sept. 1850. 


Przemysl, am 3. September 1850. 


(2235) Lizitations Kundmachung. (1 

Nro. 6992. Da die von der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
unterm 3. Auguſt 1850 3. 7512 auf den 3. September 1850 angekün⸗ 
digte Verſteigerung zur Verpachtung des Jaworower herrſchaftlichen Bier⸗ 
bräuhauſes ſammt der Bierausſchanks⸗Gerechtigkeit auf die Dauer vom 1. 
November 1850 bis Ende October 1853 ohne Erfolg geblieben iſt, ſo 
wird bekannt gemacht, daß am 25 September 1850, eiue zweite Licita⸗ 
tion beim Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M., das Vadium den 
10. Theil des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte können hieramts bis zum 24. September 1850 
Mittags oder beim Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow bis zum Ab: 
ſchluſſe der mündlichen Verſteigerung überreicht werden. 

Die übrigen Lieitations⸗Bedingniſſe können beim Jaworower Game: 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 

Przemysl, am 10. September 1850. 


(2179) Kundmachung. (3) 

Nro. 23833. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Adolph 
Klaphelz mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. 
k. Kammerprocuratur Namens des Staatsſchatzes wider Joseph und 
Adolph Klapholz wegen Zahlung von 5836 fl. 55 ¼ kr. C. M. ſ. N. G. 
unterm 16ten November 1849 Zahl 33917 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebethen, welche dem Erſtbelangten Joseph 
Klapbolz dagegen die Klagrubrik für Adolph Klapholz dem Hrn. Advo 
katen Kolischer als gerichtlich beſtellten Kurator zur Erſtattung der Ein⸗ 
rede binnen 90 Tagen mitgetheilt würde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolph Klapholz unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
desſelben den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Menkes als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 


ſen haben „A Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Lemberg am 21. Auguſt 1850. 


(2222) Kundmachung. (1) 
Sro. 11287, Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lemberg 
wird kund gemacht, daß uber Anſuchen des Herrn Johann Milikowski 
wider Joseph und Rosalia Wieczorek Eheleute, zur Hereinbringung der 
erſiegten Forderung pr. 580 fl. C. M. ſammt Intereſſen, Gerichts- und 
Exekutionskoſten, die sub Nro. 659 ?/, gelegenen, gegenwärtig dem Leib 
Widrich eigenthümlich gehörige Realität, im Exefuzionswege zu Folge 


des Hofdekretes ddto 25. Juni 1824 Z. 2017 in drei Terminen, und 
zwar: am 16. Oktober, 18. November und 17. Dezember 1850 jedesmal 
um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen GF: 
fentlich veräußert werden wird: 1 

1. Als Ausrufspreis dieſer zu verſteigernden Realität Nro. 639 2 
wird deren mit 7009 fl. 4 kr. C. M. erhobene Schätzungswerth ange- 
nommen werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes, das 
tt: 700 fl. 54 kr. C. M. als Vadium zu Händen der Lizitazionskom— 
miſſion zu erlegen, welcher Betrag dem Meiſtbiether in den Kaufpreis 
eingerechnet, und den anderen Lizitanten nach der beendigten Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufſchillings, falls die Gläubiger 
die Bezahlung vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, zu übernehmen. a 

4. In den zwei erſteren Terminen wird das Haus nur über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth, in dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben, jedoch nur um einen ſolchen Anboth hintangegeben met: 
den, wodurch alle bis zur Schätzung vorgemerkten Gläubiger bezahlt wer— 
den könnten. Sollte das Haus in dieſen drei Terminen nicht an Mann 
gebracht werden, fo wird zur Einvernehmung der Hyppothekargläubiger 
fiber die erleichteinden Bedingungen ein Termin auf den 23ten Dezember 
1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wobei die Nichterſcheinenden als 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

5. Der Erſteher wird verpflichtet fein, den angebothenen Kaufſchil⸗ 
ling nach Abſchlag des Vadiums, und der etwa übernommenen Tabular⸗ 
laſten binnen 30 Tagen vom Tage der ihm zugeſtellten und rechtskräftig 
gewordenen Zahlungstabelle, und nach Inhalt derſelben zu berichtigen, 
und zwar an das hierortige Depoſitenamt zu erlegen. 

6. Nach Erfüllung der 5. Bedingung wird dem Erſteher das Ei— 
genthumsdekret zu der erkauften Realität Nro. 659 „ erfolgt, derſelbe in 
deren phiſiſchen Beſitz eingeführt, und alle Tabularlaſten mit Susnahme 
der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte dagegen der Meiſtbiether dieſe Bedingniſſe nicht erfüllen 
fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizitazion des gedachten Hau⸗ 
ſes in einem einzigen Termine eingeleitet werden mit dem Beiſatze, daß 
für den Fall das erlegte Vadium für die Gläubiger als verfallen ange— 
ſehen würde. 0 

Uebrigens wird für die Maſſe nach Michael Wania und die Gläu⸗ 
biger, denen dieſer Beſchluß aus was immer für einem Grunde nicht zu— 
geftellt werden könnte, oder welche unmittelbar erſt an die Gewähr gelan⸗ 
gen ſollten, der Hr. Advokat Dr. Smiałowski, mit Subſtituirung des Hr. 
Advokaten Dr. Polaüski zum Kurator beſtellt. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


Obwieszczenie, 

Nro. 1128%/1850, Z Magistratu król. miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo sie czyni, i na żądanie p. Jana Millikowskiego w sprawie 
przeciw Józefowi i Rozalii małż. Wieczorek o zapłacenie sumy 580 
zr. m. k. na zaspokojenie dopiero rzeczonej sumy z. P. n. publiczna 
licytacya realności pod J. 659% leżącej, przedtem Józefa i Rozalii 


Wieczorek, a teraz Leiba Widricha własna, w trzech terminach to 
jest: na dnin 16. października, 18. listopada i 17. grudnia 1850 za- 
wsze o czwartej godz, z południa w tutejszym sadzie pod następuja- 
cemi warunkami odprawioną będzie: 

1) Za cenę wywołania stanowi się suma 7009 zr, 4 kr. m. k. 

2) Chęć kupienia mający obowiązany do rak komisyi 10%, su- 
my szacunkowej jako zakład, to jest: kwotę 700 zr. 54 kr. m. k. 
złożyć, która kupicielowi w szacunek wrachowana, innym zaś po u- 
kończonej lieytaeyi zwróconą będzie. 

3) Kupiciel będzie obowiązany długi na tej realności ciążące, 
w miare ofiarowanego szacunku, gdyby wierzyciele takowe przed 
umówionem wypowiedzeniem odebrać niechcieli, na siebie przyjąć. 

4) W pierwszych dwóch terminach będzie ta realność sprze- 
dawana nad lub przynajmniej za cenę szacunkową, zaś w trzecim 
terminie tylko za eene wszystkich wierzycieli, aż do oszacowania re- 
alności tej zapisanych zaspokoić mogaca; a w razie giyhy w tych 
trzech terminach sprzedaż uskulecznioną nie była, natenczas celem 
ułożenia łagodniejszych warunków przez intabulowanych wierzycieli 
ustanawia się dla nich sadowy lermin na dzień 23. grudnia 1850 o 
sodzinie 3 zpołudnia, na którym nie stawiacy sie większości głosów 
obeenych za przystepujacych uważanymi będa. 

5) Kupiciel obowiazany ofiarowany szacunek, potrąciwszy za- 
kład, a może i do przyjęcia przekazane mu długi, w 30 dniach od 
czasu wręczenia mu tabeli płatniczej prawomocnie wydanej liczyć się 
mających zapłacić, to jest do tutejszego depozytu sądowego złożyć. 

6. Po dopełnieniu warunków tu w ustępie 5. objętych, kupi- 
cielowi do tej realności dekret wlasności wydany, on w posiadanie 
fizyczne takowej wprowadzony , a wszystkie długi wyjąwszy grunto- 
we wykreślonemi i na szacunek kupna sprzedaży przeniesione będą. 

7. Gdyby zaś najwięcej ofiarujacy warunkom tym zadosyć nie 
uczynił, na ten czas na jego koszt i niebezpieczeństwo nowa relicy- 
tacya wspomnionej realności rozpisaną będzie, a wadium złożone 
wierzycielom przypadnie. 

Zreszta masie Michała Wania i tym wierzycielom, którym ni- 
niejsza uchwała 2 jakiejkelwiek przyczyny niebyła wreezonä, lub 
którzy tymezasowo na te realność hypotekę uzyskali, za obrońcę 
sadowego Pad Adwokat Smialowski, z substytucya P. Adwokata Po- 
lańskiego ustanawia się. 

Lwów, dnia 1. sierpnia 1850. 


(2199) Kundmachung. (1) 

Nro. 17241. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
kund gemacht, daß Johann und Katharina Kunasiewiez durch den Herrn 
Advten Piwocki wider den dem Wohnorte nach unbekannten Dominik Bruner 
wegen Extabulirung und Löſchung der zu deſſen Gunſten über der Rea⸗ 
lität Stro. 266 ¼ Libr. Dom. 18 p. 269 n. 5 on. intabulirten Summe 
108 fl. C. M. oder 432 polniſche Gulden unterm 27 Jult 1850 Zahl 
17241 hiergerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten 
haben, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 19. 
Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belanzten Dominik Bruner unbekannt 
iſt, ſo hat das Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten H. Dr. Polański, 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Sta- 
rzewski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
w 5 für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt met: 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 


er die ſich aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wirs. 


Lemberg am 1. Auguſt 1850. 
(2233) Obwieszczenie. (1) 


Nro, 23752. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, że ze strony Maryi Remiszewskiej przeciw p. Pa- 
włowi Rodakowskiemu i JO. Karolowi księciu Jablonowskiemu, o za- 
płacenie 1400 duk, ważnych hol. z p. n. pod dniem 14go sierpnia 
1850 do l. 23752 pozew wniesiono i pomocy sądowćj wezwano, w sku- 
tek czego dzień sądowy na 19go listopada 1850 o godzinie 10tej 
przedpołudniem do ustnego postepowania wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu współzapozwanego p. Karola ks. Ja- 
błonowskiego niewiadome jest, przeto ces. król, Sąd szlachecki posta- 
nawia na wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajo- 
wego Cybulskiego, zastępcą zaś jego Pp. Adwokata krajowego Mido- 
WICZA, 4 którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyj- 
skićj przeprowadzona zostanie. 

„zywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naiczytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę 
sobie wybrał $ Sądowi oznajmił, w ogólności zaś słażących do obro- 
ny prawnych Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 

jedbanla skutki sam sobie przyniezć : 2 
zanie Z Rady Ces Kaa >ć będzie musiał. 
. ro > 5 

Lwów dnia 20, sierpnia 1850. * che ckiego. 


(2232) Po e w. 
Nro. 21886. Ces. król. Sąd Szlachecki 
uwiadamia, ze Julia z Czyżów hr. Ostroróg i Le 


(1) 
Lwowski niniejszem 
on hr. Ostroróg prze” 
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ciw prokuratoryi kr. imieniem skarba i kościołowi Skierbieszow- 
skiemu o zmazanie praw z dóbr Samoluskowiee z kontraktu z dnia 
7. sierpnia 1802 pochodzacych pod dniem 3050 maja 1849 do liczby 
16310 pozew wnieśli i pomocy sadowej wezwali, w skutek czego 
uchwałą z dnia 7. sierpnia 1850 da I. 21886 do ustnej rozprawy 
termin na dzień sądowy 16. grudnia 1850 0 godzinie 10. zrana wy- 
znaczenym został. z 

Ponieważ miejsce pobytu przyzapazwanego kościoła Skierbieszow= 
skiego a mianowicie zawiadowcy tegoz kościoła niewiadome jest, 
przeto ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebezpie- 
czeństwo obronca pana adwokata krajowego Czajkowskiego, zastępca 
zaś jego p. adwokata krajowego Raczyńskiego, z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiee zawiadowca przy-zapozwanego kościoła niniej- 
szem obwieszczeniem, aby w należytym ezasie alho sam stanał, lub 
potrzebne do obrony dowedy postanowionemu obrońcy udzielił, lub 
t6ż innego obrońcę sobie wybrał i sadowi oznajmił, w ogólności zaś 
służących do obrony prawaych środków użył, w przeciwnym bo- 
wiem razie wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie 
musial. 

J. Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


Lwöw, dnia 7go sierpnia 1856. 


(2231) ern (1) 

Nro. 24452. Ces, król, Sad Szlachecki Lwowski domniema- 
nym, z imienia i pobytu niewiadomym spadkobiercom S. p. Jana Chry- 
zostoma i Kunegundy Spiawskich niniejszem uwiadamia, że uchwała 
z dnia 22. sierpnia 1849 do l. 24109 tabuli krajowej polecone zo- 
stało, aby Romualda Gostkowskiego za właściciela sumy 1000 złr. 
m.k. z większej sumy 24000 złr. mon, konw. w stanie biernym sumy 
25000 złr. m. k. na dobrach Rozenbark z przyległościami ciążącej, 
intabulowanej — zaintabulowała, y 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych' niewiadome jest, przeto 
postanawia się na ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońca pan 
adwokat krajowy Landesberger, zastępca zaś jego pan adwokat kra- 
jowy Czermak, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu dore- 
czone. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 28. sierpnia 1950, 


(2204) 5 Mk | (3) 


Nro. 10120. Przez kr. gal, Sąd wekslowy niniejszym edyktem 
wszystkich tych, którzyby Prima Weksel w Gródku dnia 17go sier- 
pnia 1846 na sumę 630 zr. m. k. z terminem wypłaty dziesięciu 
miesięcy na ordrę Wacława Obertyńskiego przez Jana Błeńskiego 
wydany, a przez Annę Klement do zapłaty, przyjętej posiadali 
wzywa sie, aby w przeciagu 45 dni takowy Sadowi wekslowemu 
przedłożyli, bo inaczej weksel ten, za umorzony uznanym zostanie 
i nikt na takowy odpowiadać obowiazanym nie bedzie, 

Lwów, dnia 1. sierpnia 1850. 


(2205) E (3) 

Nro. 10005. Przez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
wzywa sie dzierzyciel wekslu ddto 18g0 kwietnia 1850 na własną 
ordrę wystawionego na sume 500 zr. opiewającego i przez Pawła 
Stoekmann akceptowanego, aby go Sadowi w 45 dniach tem pewniej 
przedłożył, gdyż inaczej weksel ten za umorzony i nieskuteczny 
znuanym zostanie, 


Lwów dnia 1. sierpnia 1850. 


(2234) Kundmachung. (1) 


Nro. 10978. Der dem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Ma⸗ 
theus Skotnicki Erbe des Miechociner Pfarrers Jakob Skotnieki oder 
falls dieſer Erbe nicht mehr am Leben wäre, ſeine unbekannten Erben, 
werden mittelſt des ihnen unter Einem in der Perſon des Herrn Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Szwajkowski beſtellten Vertreters, und mittelſt gegenwär⸗ 
tiger Kundmachung verſtändigt, daß für die Maſſe des beſagten Miecho- 
einer Pfarrers Jakob Skotnicki eine aus der Tarnower k. k. Samm⸗ 
lungskaſſe anher abgeführte Guthabung von 9 fl. 37% kr. C. M. in 
gerichtliche Verwahrung genommen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow, am 29. Auguſt 1850. 


(2156) V., o r 1 a de SJ (1 
Nro. 7255. Nachdem am 20. Juli 1850 von der k. k. Finanzwache 
in einer offenen Scheuer unweit Ruda vier Collien mit Schnittwaaren 
unter den Anzeigungen des Schleichhandels vorgefunden worden ſind, 
fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge: 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 


Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 19. Auguſt 1850. 
28 


Obwieszczenie. 


(2214) (1) 

Nr. 11844. Ze strony dominium Skała podaje się uiniejszem 
do powszechnej wiadomości, iż znaczne pieniądze znalezione bieżą- 
cego. miesiąca podczas jarmarku w Ulaszkowcach znajdują sie zło- 
zone w urzędzie tutejszym, i zarazem czyni się wezwanie, ażeby klo- 
kolwiek sądzi mieć prawo do nich, najdalej w przeciagu roku jednego 
zgłosił sie w tutejszym urzędzie, i prawo swoje należycie udowodnił, 
inaczej podług $. 392 ustaw cywilnych postapiono będzie, 

Skała, dnia 29. lipca 1850. 


(2216) Aufforderung. (1) 


Nro. 5523. Wranz Zarzycki geweſener Privatförſter bei der Herr— 
ſchaft Nozdrzec, Sanoker Kreiſes, von wo er ſich im Jahre 1840 un: 
bekannt wohin entfernte, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen drei (3) 
Monaten bei dem Sanoker k. k. Kreisamte zur Behebung eines für ihn 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Sanok von dem geweſenen Nozdrzecer 
Gutspächter Johann Bukowski erlegten Schmerzengeldes von 20 fl. C. M. 
zu melden, oder wenigſtens ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt dem k. k. 
Kreisamte zur Kenntniß zu bringen. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 23. Auguſt 1850 
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Spis osób we Lwowie zinarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od igo do 3g0 września 1850. 
Solecka Celestyna, dziecię pisarza, 10 mies. maj., na konwulsyę. 
Richter Karolina, dziecie handlarza, 9 mies. m., dlo. 
Jakubowski Leon, dziecie zarobnika, I 112 roku m., na suchofy. 
Czyżyński Maciej, zarobnik, 65 I. m., ze starości. i 
Posternak Jan, dto. 52 J. m., na sparaliżowanie płuc, 
Schmidt Dorota, wdowa po szewcu, 52 J. m., na konsumeye. 
Kogut Jerzy, ślusarz , 561. m., detto. 
Cichocka Julia, 1 102 roku m., delto. 
Szpak Michal, dziecię zarobnika, | rok m., na biegunkę. 
IIosp Jan, areszlant, 25 J. m., dto. 
Stawarski Józef, dlo., 27 l. m., na goraczkę nerwowa. 
Bednarz Wojciech, dto., 50 1. m., na sucholy. j 
Zarembina Luhina, właścicielka dóbr, 45 J. m., na puchline wodna. 
Sass Michał, dziecię zarobnika, 3 I. m., na zapalenie mózgu, 2 
Kulczycka Borola, malżonka kontrolora, 60 J. m., na zepsucie wnętrzności. 
Słomka Marya, sierola, 7 1. m., na wodę w głowie. A 
Budzińska Marya, zarobnica, 33 I. m, na zapalenie błony mózgowej. 
Ozga Kalarzyna , zarobnica. 38 l. m., na zapalenie płuc. 

e 

Blank Jakob, żebrak, 75 l. m., ze starości. 
Bruk Zirl, żebraczka, 75 l. m., dto. 
Grünwald Jossel, dziecię żołnierza, 5 mies. m., na konsumeyę. 
Leinwand Scheindel, dziecie tandyciarza, 9 mies. m., dlo. 


ie AM s 


Anzeiger Blatt. 
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Se e eee 
Einkauf von alten Spitzen. 


Alte Brabanter- und Brüßler⸗Spitzen, ſo wie auch Points 
ſowohl beſchädigte als gut confervirte, werden von einem ‘ 
Fremden, welcher ſich nur kurze Zeit hier aufhält, zu! 
kaufen geſucht und gut bezahlt. 

Zu ſprechen, von 11 bis 2 Uhr im Hotel de Russie, im 
1. Stock Zimmer Nro. 31. 


Lakupienie starych koronek. 


Starych brabanckich i bruxelskich koronek, jako 
też tak zwanych Points, czyli to juź uszkodzonych lub też 
"w dobrym stanie się znajdujących, szuka pewna osoba, która; 
tu nie dlugi ezas bawić zamyśla, za dobra nagrodę 
do nabycia. 8 

Blizsza wiadomość w Hłotełu Rosyjskim, na piewszem “ 
pietrze pod Nrem 31. — od 11. do 2. godziny. (2165-6) 55 
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Doniesienia prywatne. 


——— ED DC ZE ¼4ũã 


en 


Ein Hauslehrer, welcher drei Jahre die Univerſität Breslau beſucht, 
und der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, bereits in eini— 
gen Familien nach einer ſehr gründlichen Methode Schüler zu den höhern 
Klaſſen des Gymnaſiums, namentlich bis Secunda vorbereitet hat, auch 
die beſten Zeugniſſe über ſeine Fähigkeiten und moraliſche Führung be— 
ſitzt, ſucht von Michaelis ab in der obigen Eigenſchaft ein anderweitiges 
Unterkommen. Gefällige Anfragen bittet man unter der Adreſſe II. F. 
auf dem Poſtamte zu Lemberg niederzulegen. (2213 —2) 


XI podpisany własnym podpisem zeznaje, jako dane plenipoten- 

+" cye, przez osobe moją do interesów różnych Panu Ryglewi- 

ezowi, Panu Reszetyłowiezowi. Panu Dobrzanskiemu 

i Panu Pyszynskiemu, od dnia dzisiejszego za nieważne uznaje. 
Lukowa, dnia 20go sierpnia 1850. 


(2167--3) Franciszek Truskolaski, 
Zwei theils gemauerte theils hölzerne Häuſer ſammt Gärten in 
* der Kreisſtadt Stryj, die ſich ſehr gut verzinſen, find zu ver: 
kaufen, worüber auf Briefe J. G. in Czernowitz Auskunft ertheilt. 


Dwa domy częścią murowane, częścią drewniane 2 ogrodami 
( JAMY w mieście Steyju, które się dobrze opłacają, sa 
do sprzedania, o czem bliższe wiadomości udziela na listy J. G. w 
Czerniowcach. (2171—2) 


(2) 


DEREK 


erfolgt öffentlich die 


siebente halbjährige Verlosung 


4 BE, Pihen | 
der bekannten araflich 4 egleuich i Anleihe, welche mit 


Einer Million 430,010 fl. Conv. Münze zurückbezahlt wird. 
Die Theilnahme an dieſer Anleihe iſt dadurch ſehr erleichtert, 


daß die Loſe nur auf 10) GU | 2 | j 1 SN | Conv. Münze lauten. 


In Folge eines jüngſt abgeſchloſſenen Vertrages und der damit verbundenen firen Uebernahme einer namhaften Partie 
dieſer Partial-Loſe, it das gefertigte Großhandlungshaus in der angenehmen Lage, dieſelben zu dem billigſten 


Courſe abzulaſſen. 
Wien, im Juli 1850. 


G. M. Perissutti. 
k. k. priv. Großhändler. 
, ; Stadt, Kärntnerſtraße Nro. 1049, vis-a-vis dem Hotel zum wilden Mann, erſter Stock. 
NB. Die folgende achte Ziehung findet unwiderruflich am 1. Mai 1831 Statt. 
Derlei Partial⸗Loſe ſind bei Herrn J. I. Singer et Comp. in Lemberg zu dem billigſten Courſe zu haben. 
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